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In Euskirchen wird es im Sommer im-
mer heißer. Viele Menschen merken 
das jeden Tag: an der Bushaltestelle, 
auf dem Schulweg, auf Spielplätzen 
oder in der Innenstadt. Die SPD-Frak-
tion im Stadtrat möchte deshalb, 
dass die Stadt besser auf Hitze vor-
bereitet wird. Sie hat einen Antrag 
gestellt, der im Rat besprochen wer-
den soll. Darin heißt es: Öffentliche 
Orte sollen auch an sehr warmen 
Tagen nutzbar bleiben.
Die SPD schlägt vor, die bisherigen 
Angebote wie kühle Orte und 
Trinkwasserstellen weiterzuent-
wickeln. Nach dem Sommer 2026 
soll die Stadtverwaltung prüfen, wo 
besonders viel Hitze entsteht und 

Gleich zwei Meilensteine für einen 
attraktiven Radverkehr wurden in 
der Sitzung des Verkehrsausschus-
ses der Stadt Euskirchen am 25.06. 
mit großer Mehrheit beschlossen: Als 
sichere Alternative zum autodomi-
nierten Ring ist der innerstädtische 
Radbogen Herzenswunsch vieler 
Menschen in Euskirchen und DAS 
Leuchtturmprojekt schlechthin in 
puncto Fahrradfreundlichkeit. Auf 
insgesamt vier Abschnitten, be-
ginnend an der Jahnstraße bis hin 
zum neuen Rathaus, soll künftig 
der Radverkehr Vorrang haben und 
den Weg zur Schule, zum Einkauf, 
auf alltäglichen Strecken mit dem 
Fahrrad attraktiv machen. Davon 
profitiert nicht nur die Kernstadt, 
sondern durch die Anbindung an 
die kreisweit geplanten Radpendler-

Aus der Arbeit der Parteien SPD Euskirchen

Mehr kühle Orte für Euskirchen gefordert
Die SPD-Fraktion in Euskirchen möchte, dass die Stadt besser auf Hitze vorbereitet wird. 
Öffentliche Orte sollen auch an sehr warmen Tagen angenehm und sicher bleiben. Der 
Antrag soll im Rat besprochen werden.

wo Menschen dringend Schutz brau-
chen. Dazu gehören Haltestellen, 
Schulwege, Friedhöfe, Spielplätze, 
stark versiegelte Plätze und Wege 
zu wichtigen Einrichtungen. Beson-
ders geschützt werden sollen Kinder, 
ältere Menschen und Menschen mit 
Behinderung.
Außerdem soll die Stadt schauen, 
welche Maßnahmen schon in die-
sem Sommer möglich sind. Dazu 
zählen bessere Hinweise auf kühle 
Orte, mehr Schatten in städtischen 
Einrichtungen, bei Veranstaltungen 
oder mobile Schattenspender. Was 
nicht mehr rechtzeitig klappt, soll 
für den Sommer 2027 vorbereitet 
werden. Für die kommenden Jah-

re sollen größere Projekte geprüft 
werden: mehr Bäume, mehr Grün-
flächen, weniger Beton, kühlere Hal-
testellen und Wege, die sich nicht so 
stark aufheizen. Auch Fördermittel 
von Bund, Land und EU sollen be-
rücksichtigt werden.
Die SPD betont, dass Hitze für viele 
Menschen ein echtes Problem ist. 
Wer kein Auto hat, im Freien arbeitet 
oder gesundheitlich eingeschränkt 
ist, leidet besonders. Deshalb soll 
Euskirchen Schritt für Schritt hitze-
fester werden - damit die Stadt auch 
an heißen Tagen lebenswert bleibt. 
www.spd-euskirchen.de

Michael Höllmann

Die SPD beantragt, Euskirchen 
muss sich besser auf zukünftige 
Hitzeperioden vorbereiten und 
Maßnahmen ergreifen, um die 
Bürger zu schützen und besser 
zu informieren.

Ende: Aus der Arbeit der Parteien SPD Euskirchen

Aus der Arbeit der Parteien Bündnis 90 / Die Grünen Euskirchen

Grünes Licht für den Radverkehr
Fachausschuss beschließt Umsetzung des innerstädtischen Radbogens und Ausweitung 
des Eifel-e-bike-Systems in Euskirchen

Bleibt in Euskirchen erhalten und wird sogar ausgeweitet: Neben 
30 Pedelecs stehen ab 2027 zusätzlich 20 konventionelle Räder 
über das Eifel-e-bike-System zur Verfügung. Foto: H.-W. Ignatowitz.

routen auch die Außenorte. Erhält 
die Stadt den Zuschlag für die be-
antragten Fördermittel, werden erste 
Maßnahmen wie Markierungen, Be-
schilderung und erste bauliche Maß-
nahmen 2027 umgesetzt.
Ebenso beschlossen wurde die Fort-
führung des Fahrradvermietsystems 
Eife e-bike. Während alle anderen 
zehn Kommunen im Kreis zum Jah-
resende aus dem System aussteigen, 
beweisen Politik und Verwaltung in 
der Kreisstadt, dass sie die Förde-
rung klimafreundlicher Mobilität 
ernst nehmen. Aufgrund der großen 
Nachfrage wird das Ausleihangebot 
der bisher 30 E-bikes sogar um 20 
konventionelle Räder erweitert - ein 
klarer Punktsieg für die Nachhaltig-
keit in Euskirchen!

Dr. Simone Galliat

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Bündnis 90 / Die Grünen Euskirchen
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In der vergangenen Sitzung des Schul-
ausschusses berichtete die Verwaltung 
über den Fortschritt der Untersuchun-
gen am Emil-Fischer-Gymnasium. Nach 
wie vor laufen Untersuchungen an der 
baulichen Substanz, um den genauen 
Zustand zu erfassen. Es wurden bis-
lang bereits etliche schwerwiegende 
Mängel gefunden. Zum jetzigen Zeit-
punkt steht noch nicht fest, wie es mit 
der Schule weitergehen wird. Jahrelang 
wurde lediglich eine Mangelverwal-

Die Verkehrssituation von proble-
matischen Ortsdurchfahrten steht 
schon lange auf der Agenda des 
städt. Ausschusses für Tiefbau und 
Verkehr. Was für den Ortsteil Billig 
gelungen ist, sollte auch mit ge-
eigneten Maßnahmen für andere 
Ortsteile gelten und gelingen. So 
hat der Ausschuss für die Ortsteile 
Frauenberg, Oberwichterich und 
Großbüllesheim im September 2023 
beschlossen, Maßnahmen zu ergrei-
fen, diese Ortsdurchfahrten verkehrs-
sicher zu gestalten. Es sollte ggf. ein 
Ideenwettbewerb durchgeführt und 
unter Beteiligung der Baulastträger 
und der Anwohnerschaft Lösungs-
vorschläge erarbeitet werden.
Solche Projekte sind zweifelsohne 
mit komplexen, herausfordernden 
Problemen behaftet. Zumindest ist 
die Situation auf der Hauptdurch-
fahrtsstraße in Frauenberg, Nideg-
gener-Straße, ist überaus problema-
tisch und dringendst zu entschärfen. 
Wenn die Anwohner die Haustüre 
verlassen, stehen sie im Straßen-
raum, konkret in der Gosse und 
müsse diese als Gehweg benutzen 

Aus der Arbeit der Parteien FDP Euskirchen

Problematische und veränderungsbedürftige Orts-
durchfahrten 
Verwaltung weiterhin im Schlummer-Modus

soweit nicht auch die Gosse durch 
parkende Fahrzeuge versperrt wird. 
Folglich hier Kapitel wie sichere 
Schulwege, Benutzung mit Kinder-
wagen oder Rollator etc. anzuschla-
gen, ist müßig.
Seit 2025 liegt die Bachelorarbeit 
"Konzepte zur Verkehrsberuhigung 
und Steigerung der Aufenthaltsquali-
tät für die Ortsdurchfahrten Frauen-
berg, Oberwichterich und Großbül-
lesheim in Euskirchen zur Erhöhung 
der Verkehrssicherheit" vor.
Getan hat sich danach aber nichts 
von Bedeutung, außer die gelegentli-
che Aufstellung von Verkehrs-Smileys 
oder Blitzer. Solch wichtige Projekte 
dürfen keineswegs auf die lange 
Bank geschoben wird. Diesen Ein-
druck verstärkt sich allerdings im-
mer mehr. Jedenfalls mussten unsere 
Vertreter in dem Ausschuss, Hans-
Joachim Schaefer und Johannes 
Winckler, auf Nachfrage zur Kennt-
nis nehmen, dass nun noch eine an-
dere Bachelorarbeit, allerdings nur 
zum Teilbereich des Knotenpunktes 
Oberwichtericher-Str./L61 abgewar-
tet werden soll.

Die FDP sieht die Entwicklung mit 
großem Unbehagen; von Anfang 
an ist bei diesen Projekten eine re-
servierte Haltung der Verwaltung zu 
registrieren.
Die FDP-Fraktion wird weiterhin auf 
die Erarbeitung eines Konzeptes zur 
Verbesserung hinwirken. Den Park-
raum zu ordnen und durch Markie-
rungen zumindest versuchsweise 
Verbesserungen herbeizuführen 

sollten unverzüglich angegangen 
werden. Wenn dazu weitere Fach-
kompetenz notwendig sein sollte, so 
dürfen dazu die Mittel nicht gespart 
werden. Schließlich handelt es sich 
nicht um Maßnahmen, die Lebens-
qualität zu verbessern, sondern es 
gilt, unzumutbare Situationen zu 
entschärfen. >>>www.fdp-euskir-
chen.eu

Manfred van Bahlen

Wo bleiben Fußgänger?!

Ende: Aus der Arbeit der Parteien FDP Euskirchen

Aus der Arbeit der Parteien DIE LINKE

Emil Fischer wäre entsetzt
Zustand des Euskirchener Gymnasiums bleibt eine Katastrophe.

Anne Decker (Fraktionsvorsit-
zende) sagt: "So sollte niemand 
lernen müssen."

tung durchgeführt und keine Investi-
tionen getätigt. Das Ergebnis ist eine 
Schule, in der Wasser von der Decke 
tropft, der Sonnenschutz nicht funktio-
niert und die aufgrund der Schließung 
des Stadttheaters keine Aula mehr hat. 
Ein Ort also, an dem niemand lernen 
oder unterrichten sollte.
Aufgrund der vielen (Schul-)Gebäude, 
an denen aktuell saniert und gebaut 
wird, wird priorisiert, woran zeitgleich 
gearbeitet werden kann. Das Emil-Fi-

scher-Gymnasium ist hier lange Zeit 
hinten runter gefallen.

Der Bericht landete zudem lediglich 
auf Drängen einer Elternpflegschafts-
vertreterin auf der Tagesordnung der 
Ausschusssitzung. Die weiteren Unter-
suchungen müssen zeitnah fertigge-
stellt werden, damit endlich über die 
Zukunft des Emils entschieden werden 
kann. Artikel von Anne Decker.

Yannic Groell

 
Ende: Aus der Arbeit der Parteien DIE LINKE
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Mechernich. "Uns allen ist gelebte 
Inklusion ein großes Anliegen und 
wir freuen uns sehr über die neue Ko-
operation", so Thomas Lenczyk, Be-
triebsleiter des Qualifizierungs- und 
Bildungszentrum Eifel (kurz: QuBi.
Eifel). Die Idee dazu kam spontan auf, 
als Kirsten Welsch, MIND- Koordina-
torin des Gymnasiums Am Turmhof 
(GAT) und Thomas Lenczyk sich kürz-
lich über Kooperationsmöglichkeiten 
austauschten. In einer kleinen Feier-
stunde unterschrieben nun Vertreter 
der Schule und des QuBi.Eifel eine 
Kooperationsvereinbarung. In ver-
schiedenen Projekten aus den Berei-
chen Musik, Kunst und Kultur werden 
Teilnehmende beider Einrichtungen 
gemeinsam kreativ. Ob bei musikali-
schen Aufführungen, künstlerischen 
Workshops oder kulturellen Veran-
staltungen - die Kooperation schafft 
Räume für Austausch, gemeinsames 
Erleben und neue Freundschaften.
Die Zusammenarbeit zwischen dem 
GAT Mechernich und dem QuBi.Eifel 

Gelebte Inklusion und Kooperation auf Augenhöhe
Gymnasium am Turmhof und QuBi. Eifel der NE.W Nordeifel.Werkstätten gGmbH ge-
stalten gemeinsame Zukunft

steht für gelebte Inklusion, gegen-
seitigem Respekt und gemeinsames 
Lernen, bei der die Stärken und Fähig-
keiten aller Beteiligten wertgeschätzt 
und gefördert werden. Durch gemein-
same Aktivitäten erleben die Jugend-
lichen Unterschiede als Bereicherung 
und soziale Kompetenzen werden ge-
stärkt. "Der vielfältige AG-Bereich des 
GAT bietet viele Kooperationsmög-
lichkeiten", so Schuldirektor Micha 
Kreitz, der die Kooperation begeistert 
unterstützt. "In der Tierforscher AG 
oder der Garten AG lernen die Teil-
nehmenden beispielsweise den Um-
gang mit Tieren, Pflanzen und die 
Pflege von Beeten. Zudem erleben 
sie, wie wichtig Teamarbeit, Verant-
wortung und gegenseitige Unterstüt-
zung sind". Darüber hinaus werden 
gemeinsame Berufspraktika organi-
siert, die den Jugendlichen wertvolle 
Einblicke in die Arbeitswelt ermög-
lichen sowie berufliche Kompetenzen 
fördern. Durch die Zusammenarbeit 
sammeln die Teilnehmenden Erfah-

rungen, die sie für ihren weiteren 
Lebensweg vorbereiten und stärken.
"Die Kooperation zwischen dem GAT 
Mechernich und dem QuBi.Eifel ist 
ein wertvoller Beitrag zu einer offe-
nen und inklusiven Gesellschaft, die 

Fördern gelebte Inklusion und freuen sich auf gemeinsame Pro-
jekte: Vertreter vom GAT Mechernich (1. u. 3. v.l.) und QUBI.Eifel 
(2. u. 4. v.l.). Foto: privat

sozialen Zusammenhalt und Gemein-
schaft fördert", freut sich Christoph 
Werner, Geschäftsführer der NE.W, 
über einen weiteren Schritt hin zu 
einer offenen und toleranten Gesell-
schaft. RiWi

Bei den Nordrhein-Meisterschaften 
in Mönchengladbach und Aachen 
erreichten die Leichtathleten des TV 
Rheinbach viele neue persönliche Best-
leistungen und zwei Podestplätze. Am 
13. und 14. Juni lief Isabel Heiden eine 
neue 100m-Bestzeit. Henriette Klüte-
meyer trat im Diskuswurf und Kugel-
stoßen an, Lina Trinkaus über 300m 
und Hannah Roth im Hochsprung. 
Am folgenden Wochenende traten bei 
hochsommerlichem Wetter in Aachen 

Medaillen bei Nordrhein-Meisterschaften
Leichtathleten des TV Rheinbach erfolgreich

Maurits Redemann auf Henri Weilers Schultern. Fotos: Timm Ody

Linus Liebscher im Weitsprung

auch Lina Trinkaus in der älteren U18 
über 800m an und lief eine neue Best-
leistung. Maurits Redemann holte mit 
2:14 min den Nordrhein-Meistertitel 
in der M13. Im Dreisprung holte Linus 
Liebscher die Silbermedaille. Jannis Pie-
trzyk, Henri Weiler und Norwin Collen-
berg traten zudem im Weitsprung an, 
Henri zusätzlich im Diskuswurf und 
Norwin über 400m Hürden. Clara 
Stahnke und Lilith Stahnke liefen nah 
an ihre Bestzeiten über 800m heran.
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Der Führerschein ist geschafft, die 
Prüfung bestanden, das eigene Auto 
steht vor der Tür. Für viele beginnt 
damit die Freiheit auf vier Rädern. 
Doch erfahrene Fahrlehrer und Ver-
kehrsexperten sind sich einig: Wirklich 
Autofahren lernt man erst nach der 
Fahrprüfung. Denn viele Situationen 
des Straßenverkehrs lassen sich nur 
in der Praxis erleben und einschätzen.

Erfahrung entsteht im Alltag
Während der Fahrausbildung werden 
die Grundlagen vermittelt. Verkehrs-
regeln, Fahrzeugbedienung und 
das richtige Verhalten in typischen 
Situationen gehören zum Pflichtpro-
gramm. Die Erfahrung, die für siche-
res Fahren entscheidend ist, wächst 
jedoch erst mit jedem gefahrenen 
Kilometern. Wer regelmäßig unter-
wegs ist, entwickelt mit der Zeit ein 
besseres Gespür für Verkehrssitua-
tionen. Dazu gehört das rechtzeitige 
Erkennen möglicher Gefahren, das 
Einschätzen des Verhaltens anderer 
Verkehrsteilnehmer und die Fähig-
keit, auch unter Stress ruhig zu re-
agieren. Besonders schwierige Wet-
terbedingungen, dichter Stadtverkehr 
oder lange Autobahnfahrten lassen 
sich nur begrenzt im Rahmen der 
Fahrausbildung üben.

Fahranfänger und erfahrene 
Fahrer
Fahranfänger gelten nach wie vor 
als besonders unfallgefährdet. Der 
Grund liegt weniger in fehlenden 
Kenntnissen als vielmehr in man-
gelnder Erfahrung. Geschwindigkeit 
wird oft falsch eingeschätzt, Abstände 
werden zu knapp gewählt oder Ge-

Lernen hört nie auf

fahrensituationen zu spät erkannt. 
Doch auch langjährige Autofahrer 
sind nicht vor Fehlern gefeit. Mit zu-
nehmender Routine entsteht häufig 
eine gewisse Nachlässigkeit. Ge-
wohnheiten schleichen sich ein, der 
Schulterblick wird vergessen oder das 
Smartphone lenkt kurz vom Verkehrs-
geschehen ab. Viele erfahrene Fahrer 
überschätzen zudem ihre Fähigkeiten 
und reagieren dadurch in kritischen 
Situationen nicht immer angemessen.

Hat sich das Fahrverhalten ver-
ändert?
Experten beobachten, dass sich das 
Fahrverhalten über die Generatio-
nen hinweg verändert hat. Moderne 
Fahrzeuge verfügen über zahlreiche 
Assistenzsysteme wie Notbrems-
assistenten, Spurhaltehilfen oder 
Abstandsregelungen. Diese Tech-
nologien erhöhen die Sicherheit, 
können jedoch dazu führen, dass 
manche Fahrer sich stärker auf die 
Technik verlassen. Gleichzeitig hat 
die Ablenkung im Straßenverkehr 
zugenommen. Smartphones, Navi-
gationsgeräte und digitale Anzeigen 
konkurrieren um Aufmerksamkeit. 
Während frühere Generationen 
häufiger mit technischen Herausfor-
derungen am Fahrzeug konfrontiert 
waren, stehen heutige Fahrer vor der 
Aufgabe, Informationsflut und Ab-
lenkungen zu beherrschen.

Die häufigsten Unfallursachen
Entgegen einer weit verbreiteten 
Annahme werden die meisten Ver-
kehrsunfälle nicht ausschließlich von 
Fahranfängern verursacht. Zwar ist ihr 
Unfallrisiko im Verhältnis zur Fahrer-

fahrung höher, die große Zahl der 
Unfälle entsteht jedoch durch Fahrer 
aller Altersgruppen.
Zu den häufigsten Unfallursachen 
zählen überhöhte oder nicht ange-
passte Geschwindigkeit, Ablenkung, 
Fehler beim Abbiegen und Einfahren, 
zu geringer Sicherheitsabstand sowie 
Vorfahrtsverstöße. Auch Müdigkeit 
und Selbstüberschätzung spielen eine 
wichtige Rolle. Verhindern lassen sich 
viele Unfälle durch vorausschauen-
des Fahren. Wer ausreichend Abstand 
hält, das Tempo den Bedingungen an-

passt und sich voll auf den Verkehr 
konzentriert, reduziert das Risiko 
erheblich. Ebenso wichtig ist die Be-
reitschaft, das eigene Fahrverhalten 
immer wieder kritisch zu hinterfragen. 
Autofahren ist deshalb kein Können, 
das mit der bestandenen Prüfung ab-
geschlossen ist. Es ist eine Fähigkeit, 
die sich über Jahre entwickelt und ein 
Leben lang gepflegt werden muss. 
Jede Fahrt bringt neue Erfahrungen, 
neue Herausforderungen und die 
Chance, ein sicherer Verkehrsteilneh-
mer zu werden.
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Kurs 1: Reise durch das antike 
Ägypten
Mit einem kleinen Ägyptischen Schiff 

Aktuelles vom Förderverein Ägyptisches Museum Bonn
13 Workshop-Termine für Kinder ab 7 Jahre im Juli und August

Das Museum in der Poststrasse Workshopraum im Musuem

fahren wir den Nil herauf und sehen 
uns an, was an seinen Ufern steht. 
Dort müssen wir helfen etwas zu 

reparieren, verschönern, suchen, 
ausgraben oder einfach nur fertig 
zu machen.
19. Juli und 9. August, um 14:30 Uhr
Dauer: 3,5 Stunden

Kurs 2: Schatzsuche im Museum
Im Ägyptischen Museum findet 
eine Schnipsel Jagd statt. Die Hin-
weise und Wege sind allerdings in 
Hieroglyphen Schrift verfasst. Die 
geheimen Tafeln führen zu einem 
"Schatz", einem schönen Geschenk.
11. Juli sowie 1. und 29. August, um 
14 Uhr
Dauer: 4 Stunden 

Kurs 3: Hieroglyphenschrift
Es wird gezeigt, wie die geheime Hi-
eroglyphenschrift geht. Im Museum 
sehen wir uns die originale Schrift 
an, lernen unseren Namen zu schrei-
ben und Rätsel zu lösen.
12. Juli und 8. August, um 14:30 Uhr
Dauer: 2,5 Stunden

Neuer Kurs 4: Der ägyptische 
Wesir Paser reist durch Ägypten
Im Auftrage des Pharaos reist der 
Wesir Paser mit uns von Assuan 
nach Theben. Unterwegs müssen 
wir einige Aufträge des Pharaos 
erledigen. Zum Beispiel auf einem 
alten Friedhof die "Mumien" su-
chen und diesen einen schönen Sar-
kophag basteln. Auch Töpfe müssen 
wir repariert, geheime Schriften ent-

schlüsselt und noch vieles mehr.
25. Juli und 15. August, um 14:30 
Uhr
Dauer: 3,5 Stunden

Kurs 5: Ägyptisches Grab aus-
statten
Das Grab der Königin wurde aus-
geraubt. Im Museum wird geschaut, 
wo die Sachen versteckt sind. Über 
die geheimen Notizen des Räubers, 
leider in Hieroglyphenschrift, finden 
wir die Sachen und geben der Kö-
nigin diese zurück. Dann räumen 
wir das Grab wieder richtig auf und 
machen die Mumie wieder schön.
18. Juli und 2. und 30. August, um 
14 Uhr
Dauer: 3 Stunden

Neu: Für an Ägypten interes-
sierte Erwachsene bieten wir 
etwas Tolles an
Einen Nachmittag im Ägyptischen 
Museum mit einem Ägyptologen, 
der die Fragen beantwortet und 
persönlich durch die Ausstellung 
führt.
Für nähere Informationen zu den 
Aktionen, Preise usw. Informatio-
nen unter FVEGYPtmuseum@gmx.
de oder, während den Öffnungszei-
ten unter 0228739717. Organisiert 
und durchgeführt vom Förderver-
ein des Ägyptischen Museums der 
Universität Bonn e. V., Poststr. 26, 
53111 Bonn (P26)
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Die Temperaturen steigen, der Boden 
trocknet aus, die Pflanzen welken: 
Hitzestress ist für unsere Gärten 
längst fester Bestandteil des Som-
mers. „Wer die richtigen Maßnah-
men ergreift, schützt seinen Garten 
und spart sich erheblich Arbeit und 
Frustration", weiß Dr. Lutz Popp, 
Gartenbauexperte beim Bayerischen 
Landesverband für Gartenbau und 
Landespflege e. V. (BLGL).
Mulchen: 
die beste Sofortmaßnahme
Mulchen ist die einfachste und wir-
kungsvollste Maßnahme, die Hobby-
gärtner sofort ergreifen können. Eine 
Schicht aus organischem Material, 
wie Rasenschnitt, Ernteabfällen oder 
Stroh auf offenen Beeten wirkt wie 
eine Isoliermatte: Der Boden heizt 
sich langsamer auf, die Verdunstung 
sinkt und der Gießaufwand geht 
spürbar zurück. Nebenbei profitieren 
auch Bodenlebewesen wie Würmer 
und Mikroorganismen - diese zerset-
zen das Material und wandeln es in 
wertvollen Humus um. „Wer mulcht, 
gießt weniger und wer weniger gießt, 
hat mehr Zeit, seinen Garten wirklich 
zu genießen", sagt Dr. Popp. Wer kein 
Mulchmaterial hat, sollte die oberste 

Wenn der Garten ächzt: Was Hobbygärt-
ner jetzt gegen Hitzestress tun können
Mulchen, trockenheitsresistente Arten, klimaangepasste Gehölze 
- Gartenbauexperte gibt Empfehlungen für den Sommer

Der Klimawandel stellt viele 
Hobbygärtner vor echte Her-
ausforderungen. Foto: pixabay

Bodenschicht nach dem Gießen regel-
mäßig auflockern. Das unterbricht die 
feinen Kapillaren im Boden, durch die 
sonst Feuchtigkeit nach oben steigt 
und verdunstet. Ganz nach dem al-
ten Sprichwort: „Einmal hacken spart 
zweimal gießen."
Trockenheitsverträgliche Arten 
als langfristige Strategie
Wer den Garten klimaresilient auf-
stellen will, kommt an der Arten-
frage nicht vorbei. So sind zum Bei-
spiel Sommer-Portulak, Spargel- und 
Helmbohne sehr gut trockenheits-
tolerant. Wärmeliebende Kulturen 
wie Auberginen, Süßkartoffeln oder 
Kichererbsen, die früher als Exoten 
galten, wachsen jetzt zuverlässig.
„Der Klimawandel stellt uns vor ech-
te Herausforderungen, aber er er-
möglicht den Anbau von Kulturen, 
die hier früher nicht reiften", betont 
Dr. Popp. „Wer seinen Anbauplan 
vielfältig gestaltet, ist gegen schlech-
te Jahre besser abgesichert."
Gehölze: 
Weitsicht zahlt sich aus
Nicht nur im Gemüsebeet, auch im 
Gehölzsortiment vollzieht sich ein 
Wandel. Wer neben üblichen heimi-
schen auch andere Gehölze pflanzen 
möchte, kann auf wärme- und tro-
ckenheitsverträgliche Arten zurück-
greifen wie Blumen-Esche, Felsen-
Ahorn und Thüringische Mehlbeere.
Bei Neupflanzungen ist darauf zu 
achten, regelmäßig durchdringend 
zu gießen, mit circa 20 - 30 Litern 
pro Gießgang. „Für den Garten der 
Zukunft lohnt es sich, neue Pflanzen-
arten zu verwenden", sagt Dr. Popp. 
„Wer das heute beim Pflanzen be-

rücksichtigt, wird in Zukunft einen 
Garten haben, der Hitze aushält und 
Schatten spendet."
Mehr Informationen und praktische 
Tipps gibt es auf der Website des 
Bayerischen Landesverbands für 
Gartenbau und Landespflege e. V.: 
https://www.gartenbauvereine.org/.
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Mittwoch, 22. Juli 2026
Annahmeschluss ist am:
16.07.2026 um 10 Uhr

Angebote
Maler

Maler-, Wärmedämm-, Trocken-
bau

und Bodenverlegearbeiten, günsti-
ge Festpreise, saubere Ausführung, 
Termine frei. Tel. 02429/908144 od. 
0170/7555363

Gesuche
Kaufgesuch

Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Näh-
maschinen, Abendgarderobe, Por-
zellan, Zinn, Krüge, Trachten, Ta-
schen, Uhren, Münzen, Schmuck, 
Zahngold, Silberbesteck, Bilder, 
Ölgemälde, Bernstein, Hirschge-
weihe, seriöse Kaufabwicklung. Tel.: 
0177/4278838, Mo-So, 9-20 Uhr.
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Mittwoch, 8. Juli 
	 Apotheke am Münstertor
	 Münsterstraße 33, 53909 Zülpich, 02252 8384590
Donnerstag, 9. Juli 
	 Antonius-Apotheke
	 Toniusplatz 3, 53913 Swisttal, 02226 5886
Freitag, 10. Juli 
	 Bären-Apotheke
	 Kaiser-Wilhelm-Platz 2, 53919 Weilerswist, 02251 74422
Samstag, 11. Juli 
	 Behring Apotheke
	 Essiger Straße 1-3, 53913 Swisttal, 02255 94400
Sonntag, 12. Juli 
	 Stern-Apotheke
	 Lindenplatz 1-2, 53359 Rheinbach, 02226 2470
Montag, 13. Juli 
	 Martin-Apotheke
	 Kölnstraße 55, 53909 Zülpich, 02252 6662
Dienstag, 14. Juli 
	 Mühlen-Apotheke
	 Raiffeisenplatz 10, 53881 Euskirchen, 02251 63443
Mittwoch, 15. Juli 
	 Adler Apotheke am Campus
	 Christian-Schäfer-Straße 10, 53881 Euskirchen, 02255 1209
Donnerstag, 16. Juli 
	 Lambertus-Apotheke
	 Kuchenheimer Straße 117, 53881 Euskirchen, 02251 3286
Freitag, 17. Juli 
	 Citrus-Apotheke
	 Gerberstraße 43, 53879 Euskirchen, 02251 7845800
Samstag, 18. Juli 
	 Apotheke am Winkelpfad
	 Rüdesheimer Ring 145, 53879 Euskirchen, 02251 2696
Sonntag, 19. Juli 
	 Bollwerk-Apotheke
	 Kälkstraße 22-24, 53879 Euskirchen, 02251 51285
Montag, 20. Juli 
	 Annaturm Apotheke
	 Kirchstraße 11-13, 53879 Euskirchen, 02251 4311
Dienstag, 21. Juli 
	 Millennium Apotheke
	 Roitzheimer Straße 117, 53879 Euskirchen, 02251 124950

Samstag, 11. Juli 
	 Tierarztpraxis Braßeler-

Lahsberg 
	 Mechernich, 02484 9186793
Sonntag, 12. Juli 
	 Tierarztpraxis Kannengießer 
	 Kall, 02441 1793
Samstag, 18. Juli 

Tierärztlicher Notdienst im 
Kreis Euskirchen
	 Über die Telefon-Nummer des 

jeweiligen Tierarztes (Anrufbe-
antworter) oder unter www.
tieraerzte-kreis-euskirchen.de

Zahnärztlicher Notfalldienst
	 0180/5986700
Notfalldienstpraxis Kranken-
häuser
	 Kreiskrankenhaus Mechernich
	 02443/17-0
	 Marien-Hospital Euskirchen
	 02251/90-0
Neue Rufnummer des Stadtbe-
triebes Euskirchen "Technische 
Dienste"
	 Die Zentrale des Stadtbetriebs 

Technische Dienste ist ab dem 
1. Januar 2019 unter der neuen 
Rufnummer 02251/14570 zu 
erreichen. Auch die einzelnen 
Durchwahlen haben sich geän-
dert. Bei Bedarf sind diese auf 
der städtischen Homepage www.
euskirchen.de im Bereich Service/
Ansprechpartner zu finden.

Mittwoch, 22. Juli 
	 Post-Apotheke
	 Oststraße 1-5, 53879 Euskirchen, 02251 779660
Donnerstag, 23. Juli 
	 Burg-Apotheke im REWE Markt
	 Kölner Straße 133, 53894 Mechernich, 02443 911919
Freitag, 24. Juli 
	 Apotheke am Bahnhof
	 Veybachstraße 18, 53879 Euskirchen, 02251 2019
Samstag, 25. Juli 
	 Südstadt-Apotheke am Marienhospital
	 Gottfried-Disse-Straße 48, 53879 Euskirchen, 02251 1293880
Sonntag, 26. Juli 
	 Apotheke am Münstertor
	 Münsterstraße 33, 53909 Zülpich, 02252 8384590

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag. Alle Angaben ohne Gewähr

Tierarzt-Notdienste im 
Kreis Euskirchen

	 Tierarztpraxis Weimbs 
	 Hellenthal, 02482 6390701 
Sonntag, 19. Juli 
	 Tierarztpraxis Dr. Hülsmann/ 

Dr. Unland 
	 Kommern, 02443 6638 
www.tieraerzte-kreis-euskirchen.de/
alle-notdienste

Notruf- bzw. Bereitschaftsnum-
mern
	 Wasser- und Energieversorger
	 Stadt Mechernich
	 02443 / 49-0
	 Stadtwerke Mechernich 

Wasserversorgung
	 0172/9860333
	 02443/494144
	 Verbandswasserwerk Eus-

kirchen Wasserversorgung
	 0800 322 3222
	 Entstördienstnummern Gas 

und Wasser
	 0800 322 3222 
	 Entstördienstnummern Strom
	 0800 708 7878
	 Abwasserentsorgung
	 Stadt Mechernich
	 02443/49-0
	 Stadtwerke Mechernich Ab-

wasserentsorgung
	 0171/6353360
Kreispolizeibehörde Euskirchen
	 02251/799-0
Anonyme Alkoholiker 
	 0176/50087394
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Die Finanzen wieder ins Lot bringen
Was tun, damit aus einem finanziellen Engpass keine Überschuldung wird?

Wenn das Geld am Monatsen-
de knapp wird, beginnt oft ein 
schleichender Prozess. Das Konto 
rutscht tiefer ins Minus, Rechnun-
gen bleiben ungeöffnet liegen und 
der Dispokredit wird zum teuren 
Dauerbegleiter. Wer hier nicht 
rechtzeitig gegensteuert, droht 
von einer gelegentlichen Ver-
schuldung in die Überschuldung 
zu geraten. Davon ist die Rede, 
wenn laufende Einnahmen wie 
das Gehalt dauerhaft nicht aus-
reichen, um Grundlegendes wie 

Leiterin des Beratungsdienstes 
Geld und Haushalt. Kritisch wird 
es zudem, wenn aus Überforde-
rung eingehende Rechnungen 
oder gar Mahnungen ignoriert 
werden. Das treibt den Schulden-
berg durch Mahngebühren und 
mögliche Gerichtskosten weiter in 
die Höhe. Um rechtzeitig die Reiß-
leine zu ziehen, ist als erstes ein 
ehrlicher, ungeschönter Kassen-
sturz gefragt. Zudem empfiehlt es 
sich, möglichst frühzeitig und offen 
das Gespräch mit der eigenen Bank 
oder Sparkasse zu suchen. So lassen 
sich oft gemeinsam Lösungen fin-
den, um die finanzielle Lage wieder 
ins Gleichgewicht zu bringen.

Wege aus der Schuldenfalle
Falls die Lage sehr angespannt ist 
und beispielsweise bereits eine 
Pfändung auf dem Konto einge-
gangen ist, besteht die Möglich-
keit, das Girokonto auf ein soge-
nanntes P-Konto mit geschütztem 
Grundfreibetrag umstellen zu 
lassen. Dadurch bleibt zumindest 
der Grundbedarf wie Miete, Strom 

Wenn die Einnahmen nicht mehr ausreichen, um alle laufenden 
Rechnungen zu begleichen, droht der Weg in eine Überschuldung. 
Foto: DJD/Geld und Haushalt/S-Com

die Miete oder die Stromrechnung 
zu bezahlen.

Rechtzeitiges Handeln gefragt
Zu den ersten Warnsignalen ge-
hören ein dauerhaft überzogenes 
Girokonto oder Einschränkungen 
bei Bestell- und Zahlmöglichkeiten 
in Onlineshops. „Ganz sicher droht 
Gefahr, wenn Kredite notwendig 
sind, um Zins und Tilgung von an-
deren Krediten zu bedienen. Das 
führt unweigerlich in eine Schul-
denspirale", warnt Korina Dörr, 

und der Lebensmitteleinkauf ge-
sichert. Banken schränken bei 
diesen Konten jedoch häufig Zu-
satzleistungen wie reguläre Kre-
ditkarten ein, weshalb der Wech-
sel nur in tatsächlichen Notlagen 
ratsam ist. Zudem bietet es sich 
an, professionelle Hilfe durch eine 
Schuldnerberatung beispielswei-
se bei den Wohlfahrtsverbänden 
oder Kommunen zu suchen. Die 
Experten können Ratenpausen mit 
Gläubigern verhandeln und rea-
listische Tilgungspläne aufstellen. 
Vorsicht ist hingegen bei kom-
merziellen Schuldenregulierern 
geboten. Detaillierte weitere In-
formationen bietet etwa der neue 
Ratgeber „Budget in Balance, 
Schulden vermeiden", der kosten-
frei unter der Telefonnummer 030 
20455818 oder unter http://www.
geld-und-haushalt.de erhältlich 
ist. Er behandelt unter anderem 
Grundlagen der Budgetplanung, 
Empfehlungen für eine achtsame 
Kreditnutzung und wichtige Infor-
mationen zum Thema Überschul-
dung. (DJD)


